
MlopiWe AnliWan.
zsrovtnz Nrandenvurg.

Crummendorf. Hier wurde
der 29 Jahr« alt« Steinsetzer Voigt

te Eifersucht war das Motiv zu der
That.

Frankfurt. Ein geboren«:
Frankfurter, der bisherige Oberlehrer
am Realgymnasium zu RummelSburg

bei Berlin, Dr. Emil Hübener, ist
zum Direktor des Realgymnasiums
zu Crossen a. O. gewählt worden.

Friedeberg Nm. Das dem
Bäckermeister Karl Kakuschke dahier
gehörig« Hausgrundstiick, LandSber-
gerstraße 4, ging für 13,000 Mark
in den Besitz der W. Roggenbach in
Landsberg a. W. llb«r.

Gub«n. Durch einen Blutsturz
sofort getötet wurde der Gärtner
Karl Schenk in Laafo. Er kam!
Abends mit seinem Gespann von Jeß-1
Nitz. Als er abgestiegen war, bekam j
er einen Blutsturz, siel an sein«m
Wagen um und war sofort todt. !

Königsberg. Beim Abbruch
eines Hauses in der Nilolaistraße da-
bier ist der 28jährige Maurer Otto
Lemke abgestürzt. Er stürzte durch!
die nachgebend« Decke aus dem zwei- j
ten Stockwerk in das erste hinab, wo-
bei «r außer einer äußeren Verletzung
am Hinterkopfe anscheinend ein« Ge-
hirnerschütterung erlitt, die seine Ue-
bersührung ins Johanniter-Krnnken- >
baus nöthig machte.

Kriening. Der Sohn d«s
Mühlenbesitzers Gerbitz von hier, der

«inigen seiner Kameraden bei dem
Besitzer Buhrow in Reetz emquartirt.
In der Nacht brach in der Scheune,
tn der die Soldaten lagen, plötzlich
Feuer auS, daS so schnell um sich
griff, daß die Soldaten nur mit Mü-
he daS nackte Leben retten konnten.
G. «rlitt so schwere Brandwunden,

daß er schon nach drei Stunden ver-
starb.

Lübbenau. Der älteste
germeister Lübbenau'?, Herr Christian
Neumann, feierte seinen 90. Geburts-
tag. Fast 40 Jahre diente er als
Stadtverordneter oder als Mitglied
tes Magistrats der Stadt und er-

warb sich im reichen Maße die Lie-
be seiner Mitbürger.

Sommerfeld. In den Ruhe-
stand trat hier am 1. Oktober Lehrer
Klau.

Westernberg. In der Oder
ertrank bei Aurith die unverheirathete
50jährige Purps. Sie litt seit ih-
rer Kindheit an Krampfanfällen, die
auch diesen Unglücksfall verschuldeten.

Königsberg. Ein Unglücks-
fall mit tödtllchem Ausgange hat sich
auf dem Schienenstrange des Hunde-
Mannesalter stehenden Beamten, dem
Wäger Iwan Redotte, das Leben ge-
kostet. Auf eine Thätig-

scheu Klinik an der Universität Göt-
tingen, Geh. Medizinilrath Dr.
Heinrich Braun, zurückblicken.

Angerburg. Das HerrnOlofs
gehörige Gut Possessern ist sür 150,-
000 Mark an Rentier Prengel aus
Berlin verkauft worden.

Sekretär a. D. Müller aus Lyck.

Daumann hat nach 18jähriger Thä-
tigkeit als Gemeindevorsteher sein
Amt an Herrn Schlenther übergeben.

Lyck. Jedenfalls infolge pwy-
lich eingetretener Geistesstörung nahm

Leben.
Meinel. Beim Segeln ertrun-

ken ist der 16jährige Schlosserlehrling
Baitis.

das Gutsbesitzer Pohl in Prange-
nau früher besaß, hat in einem Jah>
re dreimal den Besitzer gewechselt.
Der Kaufpreis ist von 100,000 Mark
aus 128,000 Mark gestiegen.

ist ihm vom Bürgermeister und

lehrer Rehberg kunstvoll hergestellte
Diplom überreicht.

Neustadt. Für 25jährige Zu-
gehörigkeit zum hiesigen Kriegerver-
ein wurde Herr H. Görendt mit dem
Ehrenkreuz ausgezeichnet.

Stuhm. Zu Ehren des fast
nach 40jähriger Dienstzeit in den

Ruhestand tretenden Lehrers Giese-
l-recht » Barlewitz fand in der dorti-
gen Schule «ine Abschiedsfeier statt.

Thorn. Die Strafkammer ver-
vrtheilte den Rektor Wenger auS

Thorn wegen Unterschlagung von
1920 Mark Schi'lsparkassengeldern zu
zwei Monaten Gefängniß. Der Rek-
tor war völlig geständig und behaup-
tete, er sei durch dringende Noth zu
der That getrieben worden, da sein
Gchalt für seine zahlreich« Famili«
seit Jahren nicht ausreiche.

Zoppot. Ueber das Vermögen
des Hotelbesitzers Franz Albrecht hier-

selbst, Inhabers der vor zwei Jahren'
neuerbauten Hotels ?Zum
ler" in der Südstraße, ist von den?
hiesigen Amtsgericht« der
eröffnet.

Stettin. Der Geheim« Baurath
Traeder, in Posen, ist als
Mitglied der Eiseitbahndirektion nach
Stettin versetzt. Der Charakter als

Professor ist verliehen worden dem

Oberlehrer Dr. Otto Miltz am Ma<
rienstifts-Gymnasium in Stettin.

Anklam. Aus bisher noch un-

bekannten Gründen hat der Rentier

End« gemacht.
Eorswandt. Im Wolgastsee

hat ein Ahlbecker Kurgast, «in gewis-
ser Messerstein aus Eberswalde, sei-
nen Tod gefunden.

De mm in. Der beim Trans-
portiren einer Kiste verunglückte Kel-
lereiavbeiter Wilhelm Ewald ist sei-
nen Verletzungen ereaen.

G r«i se nh a g en. In der

Bürgermeister Quandt auf weiter«
12 Jahre wiedergewählt.

Kallis. Verliehen worden ist
dem Hauptlehrer a. D. Johann Zank
in Heinrichsdorf, Kreis Neustettin,
der Adler der Inhaber des König-
lichen Hausordens von Hohenzol-

Kaltenkirchen. Rudolf Wulf
verkaufte seinen 90 Tonnen großen
Hof mit erstklafstschen Gebäuden für
den Preis von 100,000 Mark an

Rickhoff und Roß-Segeberg.
Rendsburg. In Westerönfeld

brannte das Wohnhaus des Land-
mannes Detlef Stolley, sowie di«
Sch«un« d«s Dampfmaschinenhauses
des Besitzers Johann Ann aus unbe-
kannter Ursache total nieder.

S«g«berg. Der Briefträger
Fröhlich rettete das zweijährige Kind
des Solbaddirektors Strub« dahi«r
vom Tode des Ertrinkens.

Witzwort. Lehrer und Küster
Lenfch dahier feierte mit seinem 70.
Geburtstag« gl«ichzeitig den Tag, an

dem er vor SO Jahren seine lehramt-
lich« Thätigkeit b«gann.

Wrixum. Ein Sohn des Armen-
Haus-O«konomen Peter Meier dahier
ist beim Baden in St. Franziska er-
trunken.

Provinz
Breslau. Stin 25jährigeS

Amtsjubiläum stierte d«r langjährige
Leiter der Breslauer Stadtmission
Pastor Bone. Aus Stad» und Pro-
vinz wurden dem Jltbilar zahlreiche
Glückwünsche dargebracht.

Beut hen. Bor dem hiesigen
Schwurgericht hatte sich der 25 Jahre
alte Grubenarbeiter Stanislaus No-
wak aus Kattowitz wegen Straßen-
raubes zu verantworten. Er hatte
auf d«r Beuthenerstraße in Königs-

hütt« den Malergehilfen Zudok, mit
dem er vorh«r gekneipt hatte, plötzlich

gehindert worden. Er wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus und vier Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Fl ins bürg. In der Nacht
brannte das Haus der Wittwe Ullrich,
unweit d«s ?Frankfurter Felsens",
auf bis jetzt noch unaufgeklärt« Weif«

Gleiwitz. Es wurde das 21jäh-
rige Mädchen Anno Wessolowski ver-
mißt. Jetzt würd« ihr« Leiche aus dem
Klodnitzkanal gefischt. Man nimmt
an, daß das Mädchen S«lbstmord
aus Liebesgram begangen hat.

Görlitz. Oberlehrer Florstedt am
hiesigen Realgymnasium wurde mit
dem 1. April 1310 zum Oberlehrer
an dem Reform-Realgymnasium in
Halle a. S. gewählt.

Hayman. Tödtlich verunglückt
ist der Stellenbksitzer und Fleischbe-
fchauer Käßler in Bärsdorf-Trach.

Kattowitz. Der Oberpräsident
hat zu den Kosten der Instandsetzung
des evangelischen Pfarrhauses in
Antonienhiitte einen Zuschuß von
1750 Mark aus dem Dispositions-
fonds des Fr«ikurg«ldfonds für 1909

Gnef e n. An Stelle des verstor-
benen Direktors Dr. Schlüter ist der

Oberlehrer Professor Dr. Heinich vom
Gymnasium in Krotoschin zum Di-
r«ktor d«s hiesigen Gymnasiums er-

Hohensalza. Die hiesige
Strafkammer verurtheilte den Apo»

r,er Tischschublade 1208 Mark gestoh-
len und das Geld darauf in einem
Kornselde versteckt hatt?, unter Zubil-
ligung mildernder Umstände zu neun
Monaten Gefängniß.

Kriewen. Hier fand die feierliche
Einweihung der neu erbauten evange-
lischen Kirche statt; die Feier, zu der
u. a. Generalsuperintendent Hesekie!
erschienen war, begann mit einem
Gottesdienst in der evangelischen
Schul«, in der bisher die Andacht.?

Arsotnz SacHl«n.
Burg. Der bisherige zweite Geist-

lich« der Nikolai - Gemeinde, Pastor
Zander, ist für den in den Ruhestand
tretenden Oberpfarrer Kunze zum
Oberpfarrer der genannten Gemeinde
gewählt worden.

Erfurt. Wie gut sich die Hunde
der Erfurter Polizei bewähren, beweist
folgender Fall: Seit einiger Zeit wurde
der Gelegenheitsarbeiter Hermann

stellende Halsnarbe g«k«nnzeichneter ge-

fährlicher Verbrecher, gesucht. Als der

Gesuchte auf. Es kam zum Ring-
kampf. Schiet riß sich los und lief da-
von. Doch mit einigen Sätzen erreichte

Kleinberndten. Durch einen
Mord ist daS Dorf Kleinberndten in
große Aufregung versetzt worden. Der
52jährige, allgemein gefürchtete und
wegen Messerstecherei, Wilddieberei u.
f. w. vielfach vorbestrafte Todtengrä-

ner. in'^Herz^getödtet.
Nach der That flüchtete der Mörder

ihm nähere. Erst als ein Gendarm
eintraf, konnte der Wütherich festge-
nommen werden. Es kostete Mühe,

ments von Voigts - Rhetz No. 79,
verbunden mit dem zehnjährigen Stif-
tungsfest des hiesig«« Vereins ehe-
malig«: 79er, fand hier unter dem

D. v. Engelbrechten statt. D«n Eh-
renvorsitz im F«ftausschuß hatt« der
Oberst und Regimentscommandeur
des 79. Regiments v. Wussow inne.
Von nah und fern waren viele An-

gangen.^
Harburg. Die Hackmack'sche

Lederfabrik Hierselbst ist zum Preise
von 70,0<X> Mark an die Sohlleder-
fabrik C. Petersen hier verkauft wor-
den.

Schuhmacher Friedrich Solomon sei-
nem Leben durch Erhängen «in Ende.
Er litt unter heftigen Kopfschmerzen
und hegt« die Befürchtung, wahnsiu-

fährlicher Fahrraddieb, welcher die hie-
sige Gegend schon seit Wochen unsicher
machte, von der hiesigen Polizei verhaf-
tet. Sein« Verhaftung erfolgte, weil
er in einer hiesigen Cigarrenhandlung

anbot. Der Inhaber verständigte die
Polizei, da ihm die Sache verdächtig
vorkam. Es stellte sich nun heraus,

herabfallendem Gestein erschlagen. Der
Getcdtete war zwanzig Jahre alt und
einziger Ernährer sein« Mutter.

Hohenbudberg. Eine Diebes-
bande, bestehend aus den holländischen
Brüdern Spiethold und deren Wirthin,

Kettwig. Begünstigt vom schön-
sten Wetter, beging der katholisch« Bür-
ger- und Arb«iter - Verein Kettwig daS

Mülheim - Broch ein Falschmünzer,
der Agent B. Schröder, verhaftet, der
den Versuch machte, für 25,000 Mark

Wohnung und nahm den Falschmün-
zer fest, als er in das Haus trat.

Kassel. D«r G«richisassessor
Dr. Menzel aus Kassel, welcher schon
seit längerer Zeit als Hilfsrichter
beim hi«sigtn Amtsgericht thätig war,

daS Amtsgericht in Magdeburg ver-

Bad Wildungen. Der städti-
sche Flurschütz Heinrich Loose feierte
mit seiner Ehefrau das seltene Fest
der goldenen Hochzeit. B«ide erfreuen

Wundheit.
Calden. Hier fand die Wahl

Dietges. Beim Uebertritt in
du» Ruhestand nach 40jährizer

Dienstzeit ist dem Lehrer Weber der
Adler des kgl. Hausordens von Ho-
henzollern überreicht worden.

Schmölln. In einer Ver-

nes Gastwirths - Landesverbandes für
das Herzogthum Sachsen - Altenburg

gung von etwa 4000 Mark Steuergel-

dern selbst der Staatsanwaltschaft
stellte, hat alle seine Verfehlungen ein-

U h lstädt. Hier kam dte sechs-

in Brand geriethen. Das Kind rannte
in seiner Angst auf die Straße, wo
aber der herrschende Wind die Flam-

alsbald verstarb.
Weimar. Dem Fleischer Karl

Hüther In Weimar, der einen Schin-
kenknochen ausschälte, rutschte daS
scharfgeschliffene Schlachtmeiker ab,
wobei ihm die Bauchhöhle aufgeschlitzt

Dr«Sden. Zum Vorsitzenden
deS Aerztlichen EhrengerichtshofS
wurde an Stelle des in den Ruhestand

gierungsrath in Dresden und
z'i dessen Stellvertreter der Hilfsar-
beiter in demselben Ministerium Re-
gierungsrath von Koppenfels ernannt.

Falken st e I n. Unlängst vol-
lendeten sich SO Jahre, seitdem unsere
Stadt von einem verheerenden Scha-

sters wo noch eine
Hochzeitsgesellschaft vom Tage vorher
lustig beisammen war. Schnell
g.iffen die Flammen um sich. Die
aus allen Orten der Umgebung zur
Hilfeleistung herbeigekommen Feuer-
ten und so standen nach kaum 12
Stunden 200 Häuser in Flammen.
Die Kirche, das Rittergut und daS

Hohenstein - Ernstthal.
DaS Volksfest des Erzgebirgsvereins
war von ca. 14,000 zahlenden Per-

20,OiX> Personen belaufen.

Mainz. Die Frau des Tag-
lohners Steinmetz in der Welsch-nonnengasse verließ ihre Wohnung
aus kurze Zeit. Als sie wieder zu-
rückkehrte, war ihr 6 Monate alter
Knab« im Bett erstickt. Das Kind
lag mit dem Gesicht auf dem Kissen.
Aerztliche Hilf« kam zu spät.

Mettenheim. Als kürzlich
der Bechheimer Chaussee passirte,
scheute das Pferd des Landwirths
Keller und ging durch. Es sprang
mit einem beladenen Wagen durch den
Chausseegraben, wodurch der Wagen
umstürzte und fast vollständig zer-

München. Im Chiemsee sind

prakt. Arztes Dörr, Frl. Klotilde
Dörr, und di« Hoteliers- resp. Pri-
vatierstochter Frl. G«rtrud Heppke.

Augsburg. Hier hat sich in

Unglücksfall ereignet. In der Stahl.
Wa 200 Kgr. flüssigen Stahl enthal-

die Arbeiter. Der 19 Jahre alt!
Peter Rafsler wurde lebensgefährlich,
der Arbeiter Schmidt schwer verletzt.

en sei und daß, als er bemerkt hab«,

sich hab« selbst stellen wollen. Di«
Summe der unterschlagenen Gelder
beträgt 15,600 Mark, doch nichts

Frau, seine b«id«n Kinder und sich
selbst erschossen. Stieselmayer hatte'
seit längerer Z«it mit geschäftlichen

Arbeit wieder auf, um st« dann end-
gültig niederzulegen, nachdem es Stie-

auszutreiben.
Gmünd. Im Bärensaal fand

eine gut besuchte Versammlung zur
des Hansabundes statt, die von Kom-
merzienrath Erhard begrüßt und ge-
leitet wurde. In den provisorischen
Ausschuß wurden u. a. gewählt Kom-
merzienrath Erhard. Oberpostmeister
Reuschle, Vertreter der Industrie, des
Handels. d«s Gewerbes u. f. w.

Karlsruh «. Geheimer Rath
Emil Kilian, Großh. Domänendirek-
t r a. D, ist im hohen Alter von 88
Jahren gestorben.

Donaueschingen. Der SO
Jcchre alte Landwirth Joh. Bihrer in
Jmmenhöse b«i Psohren wurde in
der Nähe seiner Wohnung vom Blitze
«rschlagen.

Grießen. Ein schreckliches Un-
glück passirte kürzlich dem Landwirth
Weißenberger beim Oehmladen, indem
«: seinem Sohn Georg mit einer ei-
sernen Gabel ein Auge ausstach.

Hemsbach. Als der Landwirth
den Dnschwagen aus dem Ho-

starb.
Mannheim. Der 6 Jahre al-

te Sohn des Schlosser» Emil Mühl-
nem Kinderspielwagen auf den Kopf.
Das Kind starb noch in der Nacht.

Rheinau. Das 6 Jahre alte
Söhnchen des Schmieds Wilhelm
werk und wurde , überfahren. Der
Tod trat alsbald «in.

Uffhausen Der 14jährige

in einer Kiesgrub/ ertrunken.

Ryeinpkalz.

Landau. D«r Infanterist
Adam Mayer vom 18. Inf..Regiment
ist von einem Zuge überfahren und

ein« Rechnung bezahlen sollte, ver-
jubelte.

KNatz-Lothringe»,.

einem Haus« des Günthergäßchens
beim Schiffleutftaden di« 14 Jahr«
alte Elisabeth Barth mit Fenster-
putzen beschäftigt. Plötzlich kippte der
Stuhl, auf dem sie stand, um. Das

werden mußte.
Altk i r ch. Der G«me!nderath

beschloß die Einführung des französi-
schen Unterrichtes für die beiden
oberen Klassen der Volksschule. Der
Oberschulrath soll angegangen w«rd«n,

Meckl«nvurg.

Röbel. D«r sechsjährige Sohn
des Zimmermanns Kufahl war bei
der Dampferanlegestelle in das tiefe
Wasser gestürzt und ber«its in den
Wellen versunken, als ein zufällig
in der Nähe anwesender Reisender,
Herr Lembcke aus Köpenick, den Un-
glücksfall bemerkte. Rasch entledigte
er sich seines Ueberrockes, sprang ins
Wasser und rettete unter eigener Le-
bensgefahr den Knaben vom Tod«
des Ertrinkens.

Waren. Bei den Ausschachtun-
gen auf dem früher Matthesschen
Grundstück in der Langenstraße fand

denn Alter wohl auf 400 Jahre zu

garine festzustellen. Di« Ursach« liegt

sehr nahe: Infolge d«r großen Zahl
der Molkereien ist der Milchbedarf

B«rstorbene gründete im Jahr« 1883
eine neue Bergedorfer Zeiwng, die
vom Jahre 1894 ab täglich herausge-
geben wird.

I. von dem Min«nschiff Albatroß
verschwundene Maschinist Bruns

wnrde b«i den Baggerungiarbeiten
im Neuen Hafen als Leiche zutage ge-
fördert.

Bremen. Die Bremer Oel-
fabriken standen unlängst in Flam-
men. Den Anstrengungen der Feuer-
wehr ist es gelungen, das Feuer nach
harter Arbeit zu löschen. Bon dem
vierstöckigen Hauptgebäude sind die
beiden obersten Stockwerke vollständig
ausgebrannt. Die benachbarten Ge-
bäude und Speicher mußten andau-
ernd unter Wasser gehalten werden,
um das Ueberspringen des Feuers zu

tet wurde von einem Eisenbahnwagen
auf dem Meislinger Rangirbahnhof
der Telegraphist Reimers, als er sich
In den Dienst begab. Reimers wollte

Erst vor einigen Jahren hatte Rei-
mers einen Unfall, bei dem er einen
Arm verlor.

Kcyweiz.

Appenzell. Kurzlich stürzte
in Eggerstanden bei Appenzell ein

Jahr« alt, von einem Hausdach. Die
Vcrletzungen sollen ernster Natur
sein.

82 Jahren der Maler Albert Lugar-

Goschenen. Der Gotthardar-
beiter Lisibach von Göschenen stürzt«
auf den Heimweg von der Göschener-

gestorben.

l Langenthal. An der Ober-

V^elo-

Wien. Mit einer Schußwunde
ist die 25jährige Köchin Fanny Sme-
ial in die Centralstation der Ret-

angegeben, als sie eben in ein benach-
bartes Gasthaus gehen wollte, umßier
zu holen, von «mein ihr völlig unbe-
kannten Burschen ohne Anlaß ange-
schossen worden zu sein. Die 23-
jährige Hilfsarbeiterin Antonia Kanz-

Arzt stellte Leänsgefahr fest.
Kürzlich blickte Leopold Hiesinger auf
vier Jahrzehnte zurück, die er als
Redaktionsdiener im Verband der
?Oesterreichischen Volkszeitung" ver-
bracht hat. Im »Hotel zum Land-

seine 22jährige Schwägerin Hermine
Felerhut durch zwei Revolverschllsse
schwer verletzt und sich sodann durch

Baden. Der achtjährige Sohn
des Wiener Rennstallbcsitzers König,
welcher zur Erholung in Baden

Waltersdorf.

grübe in Obrzan durch hereinbre-

Werthe um 300,000 Kronen in öffent-
lichen Werthpapieren und 10,000
Kronen in in- und ausländischen
Noten gestohlen worden.

Remich. Mit tiefer Bestürzung
vernahm die hiesig« Einwohnerschaft
einnehme! Herr Camalle Fonck durch
einen Revolo«rschub um's L«ben ge-

bracht hatte. Er war 28 Jahre alt.

Der gute Rath^
Ein schlesischer Adliger, Besitzer es«

nes musterhaft bewirthschaftetenWald-
gutes und anerkannt forstlich« Auto-
rität, zeigt einem bei ihm zu Gast
weilenden hohen RegierungKvertreter
seinen Wald. ?Sagen Sie, lieber
Baron," fragt der Geheimrath, ?wi«
tommt es, daß die an Wegrändern
stehenden Bäum« durchweg stärker sind
als die übrigen?" ?Das ist leicht er«
klirrlich, H«rr Geheimrath," entgegnet
d«r Ang«r«dete, ?die Randfichten be-
kommen doch mehr Luft und Licht,
können auch ihre Wurzeln weiter
ausbreiten, deshalb sind die Randsich-
ten immer stärker wie di« übrigen."

?Ja, mein lieber Baron," ent-
gegnet der Herr Geheimrath, ?da
würde ich doch überhaupt bloß
Randfichten bauen!"

Berschnappt.

trunken hast!"

?Ach, liebste Hulda, theures Herz, '

Ich bin noch furchtbar alterirt;
Denk', was mir im Coup 6 passirtk
Beinah' wär' ich," hier schluchzt si«

I laut,

I trägt nur
Der dumm« Schnellzug, drin ich fuhr.
O wär' ich acht Uhr zehn gefahren.
Dann wär' die Sache jetzt im Klcv»

ren!
Denn acht Uhr zehn ist Bummelzug?-
Dann war der Tunnel lang genug!"

Die ?glückliche" Braut.

?Du will also wirklich den alten
Mayer Heirathen? Ist das Dein
Ernst?"

?.Ja ... bitterer Ernst."

Empfindlich. «Warum
ist denn Frl. Methusalem eigentlich
aus tuerm Gesangverein ausgetreten?"

?Der Dirigent hat sie gefragt, öS
sie nicht lieber ?Alt" singen Wollei"

Billige Besorgn! ß.
Reisender (im Stationsrestaurant):
He, Kellner das Beefsteak ist ja
so klein! Kellner: Jawohl, wenn
Sie mehr essen, versäumen Sie den
Zug!

Riesenschritte.

?Wie weit sind Sie denn mit
Ihrem neuen Lustspiel?"

Dramatiker: ,O, das geht
mit Riesenschritten vorwärts..., hab«
schon zwei nette Aktschlüsse und sieben
Witze!

Unter Spitzbuben,
?fürchtest Du nicht, daß es Dir an
den Kragen gehen wird?" ?Nee,

ick trag' ja keenen."
Brand im Dorfe. ?Ich

Bier kriegt!" Wirth: ?Da Habens

häuserl gebrannt, da hat das Feuer
acht Tage gedauert!"


